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Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe . 28 . März . S . K . H . der Großher¬
zog empfing heute vormittag den Geheimen Lega¬
tionsrat Dr . Seyb und den Geheimerat Dr . von
Nicolai zur Vortragserstattung . Hiernach mel¬
deten sich : Generalmajor Dumrath , Kommandeur
der 29. Kavalleriebrigade , Oberstleutnant Faust -
mann , Kommandeur des 1 . Westfälischen Feld¬
artillerieregiments Nr . 7 , bisher Abteilungskomman¬
deur im 4 . Badischen Feldartillerieregiment Nr . 66,
und der Königlich Schwedische Hauptmann Bylund ,
kommandiert zur Dienstleistung beim 1 . Badischen
Leib -Grenadierregiment Nr . 109 .

Heute abend wird S . K . H . der Großherzog an
einem Essen beim Offizierkorps des 1 . Badischen Leib -
Dragonerregiments Rr . 20 im Regimentskasinv teil -
nrhmen .

I . K. H . die Großherzogin wird heute abend
einer Einladung des Großhofmeisters Dr . von
Brauer und Gemahlin zum Tee Folge leisten .

Amtliche Mitteilungen .
Ans dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
gnädigst geruht , den Werkstättevorsteher Johann
Riedlinger in Mannheim landesherrlich an¬
zustellen .

Boi8om Ministerium
Unterrichts

ifterium der Justiz , des Kultus und
ist Gerichtsassessor Dipl . -Ing . und vr .

iur . Gustav Runkel - Langsdorfs aus Neu -
adt a . d. H . als Rechtsanwalt beim Landgericht
reiburg mit dem Wohnsitz in Freiburg zugelassen

worden .
Personalnachrichten ans dem Ober-Postdirek-

lionsbezirk Karlsruhe (Baden ).
Versetzt : die Postassistenten : Max Eberle von

Eberbach nach Mannheim , Franz Eckert von
Heidelberg nach Karlsruhe , Karl Frank von
Karlsruhe nach Wiesloch , Philipp Hügel von Brei¬
ten nach Karlsruhe , Julius Maier von Durmers¬
heim nach Karlsruhe , Gotthold Mayer von Mann¬
heim nach Wiesloch , Ottmar Meyer von Mannheim
nach Weinheim , Karl Pfaff von Heidelberg nach
Mannheim , Hermann Philipp von Rastatt nach
Karlsruhe , Emil Schneide r von Pforzheim nach
Bruchsal , Viktor Wieland von Pforzheim nach
Bruchsal , Roman Weber von Bruchsal nach Karls -
ruhe . _

Karlsruhe , 28 . März . Im Einverständnis mit dem
Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten sind nachfolgende Ingenieur¬
praktikanten als in der Staatsprüfung im Jn -
genieurbaufach bestanden erklärt worden : Karl Bür -
k e l aus Karlsruhe , Hugo Fehrenbach aus Mos¬
bach, Ludwig Grether aus Sulzburg , Karl Häßler
aus Donaueschingen , Theodor Krauth aus Heidelberg ,
Alfred Stals aus Walldürn , Erwin Wohlgemuth aus

Me Bestandenen haben die Berechtigung , den Titel
„Staatlich geprüfter Baumeister " zu führen . Soweit
sie im Staatsdienst verwendet werden , erhalten sie
den Titel „Regierungsbaumeister " . Den im Staats¬
dienst nicht Verwendeten kann der Titel „Regierungs¬
baumeister a . D .

" (außer Dienst ) verliehen werden .
* Karlsruhe . 28 . März . Der Verein badischer

Finanzbeamten hält seine 22 . ordentliche Haupt¬
versammlung am 30 . April hier ab mit folgender
Tagesordnung : 1 . Bericht über die Vereinstätigkeit
im abgelaufenen Jahre ; 2 . Prüfung und Genehmi¬
gung des Rechenschaftsberichtes für das abgelausene
Jahr , Bericht über die Bermögensgebarung und Ent¬
lastung des Vorstandes : 3 . Beratung der vorliegenden
Anträge : 4 . Besprechung über die Lage des Standes :
S . Bestimmung des Ortes der 23 . Generalversamm¬
lung .

: : Karlsruhe , 28 . März . Der am Sonntag nach¬
mittag und abends eingetretene Schneefall hat
an den Fernsprechleitungen im Lande großen Scha¬
den angerichtet . Die Leitungen des Orts - wie Fern¬
sprechnetzes waren vielfach gestört und erst im Laufe
des gestrigen Tages ein regelmäßiger Betrieb er¬
möglicht . Während der Schnee in der Ebene zum
größten Teil geschmolzen ist, hat er in den Bergen
eine recht erhebliche Höhe erreicht . Den Waldungen
hat der Schneefall ebenfalls Nachteile gebracht , ebenso
den Obstbäumen , die vielfach schon Blütenknospen
angesetzt haben .

fr . Karlsruhe , 28 . März . Die Teilnehmer des 6.
Fortbildungskurses des Verbandes deutsch¬
österreichischer Eisenbahnbeamtenvereine besichtigten in
den letzten Tagen wieder mehrere staatliche , städtische
und private Unternehmungen . Am 17 . ds . Mts .
wurden die Karlsruher Hafenanlagen , am Sonntag ,
den 19. , das Friedrich -Hilda -Genesungsheim in Ober¬
weiler , am 22. die Eisenbahnhauptwerkstätte und am
24 . die Automobilwerke in Gaggenau besichtigt.
Sämtliche Besichtigungen erweckten das lebhafteste
Interesse . Sehr bewundert wurde das Genesungs¬
heim für Lungenkranke der Arbeiterpensionskasse der
badischen Staatseisenbahn . Es ist dies ein landschaft¬
lich sehr schön gelegenes und modern eingerichtetes
Heim , wie es wohl keine andere deutsche Eisenbahn¬
verwaltung aufweisen kann .

* Langenbrücken . 28 . März . Daß zurzeit des Früh¬
lingsanfangs Mäher sich mit ihren Sensen auf die
Wiesen begeben , um das Heu abzumähen , dürfte ge¬
wiß eine große Seltenheit sein . Bei uns hat diese
ungewöhnliche Arbeit jetzt stattgefunden , um das im
vorigen Sommer unter Wasser gesetzte Heugras zu
schneiden und es als Streu heimzuführen .

—n . Heidelberg , 28. März . Als gestern nachmittag
gegen 4 Uhr 5 Schieferdecker , die hier in Stellung
sind , mit der Staotsbahn nach Friedrichsfeld fahren
wollten , kam es zwischen ihnen und dem Bahnsteig -
schafsner zu einem Wortwechsel , der schließlich in eine
Schlägerei ausartete . Ein größeres Schutzmanns¬

aufgebot war nötig , um die Radaubrüder festnehmen
zu können . Da sich die ganze Sache auf dem Perron
abgespielt hat , werden sich die Schieferdecker wegen
Hausfriedensbruches zu verantworten haben .

n . Heidelberg , 28 . März . (Tel .) Ein Oberleutnant
aus der Schweiz , Emil Handskhin , der hier
Iura studierte , hat sich heute morgen erschossen .
Seine Wirtin fand ihn tot in seiner Wohnung . Die
Tat geschah wegen finanzieller Schwierigkeiten .

rr . Mannheim . 28 . März . (Eig . Drahtbericht .)
Der 16 Jahre alte Untersekundaner Kurt Leist ,
Sohn des Oberbuchhalters und Kassiers Leist vom
hiesigen Hauptsteueramte , hatte sich die Schlüssel
zum Kassenschrank des Hauptsteueramtes angeeignet
und daraus 5 4 0 0 0 -1t in Banknoten entwendet .
Der junge Mann , der noch am Sonntag hier gesehen
wurde , ist spurlos verschwunden . Die Kriminal¬
polizei hat überallhin telegraphische Steckbriefe ge¬
schickt, konnte aber bisher keine Spur des Flüchtigen
finden . Die Tat scheint am Samstag abend verübt
worden zu sein . Am Sonntag morgen fand man
beim Betreten des Bureaus des Hauptsteueramtes
den Kassenschrank offen .

: : Schwetzingen , 28 . März . Rach dem erst vor
mehreren Monaten infolge Bruchs einer Straßengas¬
rohrleitung ein schweres Unglück hervorgerufen wor¬
den war , waren am Samstag in einem Hause der
Heidelbergr Straße hier Anzeichen eines ähnlichen
Unglücks wahrzunehmen . Die Witwe Oh Ihausen
wurde in ihrem Schlafzimmer bewußtlos aufgefunden
und ihre 5 Kinder klagten über starkes Unwohlsein .
Es stellte sich heraus , daß das Gasleitungs -
rohr inmitten der Straße gebrochen und infolge¬
dessen das ausströmende Gas dem Wasferleitungsrohr
entlang ins Haus gedrungen war .

* Schwetzingen , 28 . März . Die Maul - und
Klauenseuche ist hier erneut zum Ausbruch ge¬
kommen .

* Seckenheim , 27 . März . Gestern nachmittag fiel
die schon längere Zeit baufällige Scheuer des Bäcker¬
meisters Diefenbach plötzlich in sich zusam¬
men . Es kam bei diesem Gebäudeeinsturz glück¬
licherweise niemand zu Schaden .

H . Baden -Baden , 27 . März . Ihr 2Sjähriges
Jubiläum konnte die Schlaraffia Aurelia
Aquensis , ein Glied des die ganze Welt um¬
fassenden Schlaraffenbundes feiern . Vertreter hatten
zu der Feier gesandt die schlaraffischen Reiche in
Heidelberg , München , Koburg , Mainz , Freiburg ,
Mannheim , Hamburg , Landshut , Wiesbaden , Karls¬
ruhe , Gablonz , Frankfurt a . M ., Berlin , Straß¬
burg , Trier , Neustadt a . d . H., Metz , Potsdam , Darm¬
stadt , Worms und Pforzheim . Den Höhepunkt der
Feier bildete eine im Restaurationssaal des Konver¬
sationshauses abgehaltene Festsitzung , während wel¬
cher die Vertreter der auswärtigen Reiche Geschenke
überbrachten und Auszeichnungen an verdiente
Schlaraffen verliehen . Verschönt wurde die Feier
durch Musik und Gesang und durch deklamatorische
Vorträge .

: : Osfenburg , 28 . März . Der Kommandeur des hie-
sigen Infanterieregiments Rr . 170 ist in Wiesbaden ,
wo er zur Kur weilte , nach langem schweren Leiden
gestorben . — Für den Neubau des Ober -
realschulgebäudes sind 64 Entwürfe einge¬

gangen . — Die am Samstag und Sonntag hier abge¬
haltene 3 . Mittelbadische Geflugelaus -
stellung war sehr gut beschickt und stark besucht.

* Offenburg . 28 . März . Am vergangenen Freitag
starb das 2 Jahre alte Kind des hier wohnhaften
Taglöhners H . Fr oh müller . Der Befund der
Leiche erweckte den Verdacht , daß das Kind nicht
eines natürlichen Todes , sondern an den Folgen
schwerer Mißhandlungen gestorben sei . Die Leichen¬
öffnung bestätigte diesen Verdacht , der sich gegen den
Vater des Kindes richtete . Frohmüller wurde des¬
halb verhaftet .

: : Lahr , 28 . März . Unweit der Ruine Hohen -
geroldseck ereignete sich ein schwerer Un¬
glücks fall . Ein Holzfuhrwerk geriet auf der
ziemlich abschüssigen Straße in rasche Fahrt . Als
der Fuhrmann bremsen wollte , kam er zu Fall und
erlitt so schwere Quetschungen , daß der Tod als¬
bald eintrat .

ei . Freiburg . 28 . März . Der Verband badi¬
scher Land - und kleiner Stadtgemein ,
den hält seine diesjährige ordentliche Mitglieder¬
versammlung am Montag , den 1 . Mai , im Korn¬
haussaale hier ab . Die Verhandlungen beginnen
vormittags 10 Uhr ; auf der Tagesordnung stehen
folgende Punkte : 1 . Verbescheidung der 1909er Rech¬
nung : 2 . Verkündigung der Rechnung für 1910 und
Wahl der Rechnungsprüfungskommission : 3 . Prüfung
und Genehmigung der Wahlen zum Verbandsaus¬
schuß : 4. Genehmigung der abgeänderten Statuten
der Feuerversicherung : 5 . verschiedene Mitteilungen
der Verbandsleitung : Wünsche und Anträge . Nach
Erledigung des geschäftlichen Teils soll ein gemein¬
schaftliches Mittagessen stattfinden .

: : Donaueschingen . 28 . März . Der vermißte
Gymnasiast Schrenk wurde in Bi Hin gen auf -
gegriffen . Er hatte sich in den Wäldern Herum¬
getrieben .

de . Villingen , 28 März . In einem unbewohnten ,
zum kleinen Teil als Schreinerei benutzten großen Ge¬
bäude brach Feuer aus , das durch die Feuerwehr
auf seinen Herd beschränkt werden konnte . Der Bür -
gerausschuß hielt gerade eine Sitzung ab , die unter¬
brochen werden mußte , weil viele Mitglieder der
Feuerwehr ihrer Pflicht genügen mußten .

* Vierbronnen . 28 . März . Der kürzlich unter dem
Verdachte der Brandstiftung verhaftete Schneider¬
meister Oberle von Oberbierbronnen wurde wieder
auf freien Fuß gesetzt.

* Frickingen , 28 . März . Kürzlich starb hier der
Bäckermeister D . Schober im Alter von 81 Jahren .
Mit ihm dürfte einer der letzten Teilnehmer am ba¬
dischen Aufstande von 1849 aus dem Leben geschieden
sein. Im Gefecht bei Durlach wurde er verwundet ,
später in der Festung Rastatt kriegsgefangen gehalten

und dort von einem preußischen Posten durch einen
Schuß abermals verwundet . Am 18 . Oktober 1849
in die Heimat entlassen , diente Schober später in der
badischen Armee .

: : Vom Vodensee , 28 . März . Die 10. Jahresver¬
sammlung des Bodensee - Berkehrsvereins ,
in dem alle Bodenseeuferstaaten und ihre Berkehrs¬
vereine vertreten sind, fand am Sonntag in Fried¬
richshafen statt und war sehr gut besucht . Nach dem
Jahresbericht beträgt das Vereinsoermögen 1479 -1t,
die Ausgaben und Einnahmen für 1911 schließen
mit 5500 -1t ab . Die Bodenseenummer der Leipziger
Illustrierten Zeitung , die im vergangenen Jahr er¬
schienen ist, hat 13 058 -1t gekostet, wozu die Schweiz
3420 -<t , Württemberg 2365 -1t , Baden 2440 -1t ,
Oesterreich 1502 -1t , Bayern 1540 -1t und der Gast -
hosbesitzerverband 2000 -1t beisteuerten .

Aus dem Stadtkreise.
Attentat ans Oberstleutnant v. Schlichting . Das

„Berliner Tageblatt " meldet aus Konstantinopel :
Der erst vor wenigen Wochen als Militärreformer
in türkische Dienste getretene Oberstleutnant von
Schlichting wurde gestern vormittag 10 Uhr bet
der Musterung seines Modell -Regimentes in Gegen¬
wart des Divisionärs Harsan Ifjed Pascha von einem
albanesischen Soldat en des Regiments
durch einen Gewehrschuß lebensgefähr¬
lich verletzt . Es handelt sich zweifellos um
einen persönlichen Racheakt . Der Täter
wurde verhaftet , v . Schlichting liegt im deutschen
Krankenhaus .

v . Schlichting war zur Zeit , als sein Vater kom¬
mandierender General des 14 . Armee¬
korps in Baden war , als Oberleutnant beim
1 . Badischen Leib - Dragoner - Regi¬
ment in Karlsruhe und war zuletzt als Major
Eskadronchef im Magdeburgischen Dragoner -Regi¬
ment Nr . 6 in Mainz .

Eine Meldung der „Frkf . Ztg .
" besagt : In der

Kaserne von Iildiz -Kiosk schoß ein Militärposten
den inspizierenden Oberstleutnant v . Schlichting , einen
deutschen Militärreformer , Sohn des früheren kom¬
mandierenden Generals in Karlsruhe , durch die
Magengegend . Schlichting liegt im Ster¬
ben . Der Posten wurde sofort verhaftet .

Oberstleutnant v. Schlichting ist seinen Verletzungen
erlegen . Der Mörder soll heute erschaffen werden .
Der Sultan und die Minister haben bei dem deutschen
Botschafter ihr Bedauern ausgesprochen .

Berichtigung . Wie man uns mitteilt , wurde Hin -
denlangs Traumbuche nicht von der Südstadt -Jugend¬
gruppe , sondern von Bewohnern der Südstadt auf¬
geführt .

Paradekonzert auf dem Schießplatz . Heute Mitt¬
woch, nachmittags 12.15 Uhr spielt bei günstiger Wit¬
terung die Kapelle des Feld - Artillerie -Regiments
Nr . 14.

Die städtische Spar - und Pfandleihkaffe hat soeben
ihren Jahresbericht für 1910 herausgegeben . In
dem Bericht wird betont : im allgemeinen können die
Ergebnisse des Geschäftsjahrs 1910 als befriedigend
bezeichnet werden . Der Ueberschuß der Einlagen
über di« Rückzahlungen ist zwar um über eine Mil¬
lion geringer wie im Vorjahre : doch ist diese Erschei¬
nung bei der gedrückten Lage der gewerbetreibenden
Bevölkerung und bei den infolge der Mißernte ge¬
stiegenen Lebensmittelpreisen verständlich : gibt jeden¬
falls zu Bedenken keinen Anlaß . Zudem ist ein Teil
des Rückgangs der Einlageüberschüsse dem Bestreben
des Berwaltungsrats zuzuschreiben , spekulative Gelder
möglichst von der Sparkasse fern zu halten . Solche
Einlagen können in kritischen Zeiten zu einer Gefahr
für die Sparkasse werden . Der Markt für die fest¬
verzinslichen Inhaberpapiere und namentlich Staats¬
papiere hat sich im Berichtsjahr noch weiter verschlech¬
tert , und eine wesentliche Besserung dürfte in der
nächsten Zeit nicht zu erwarten sein . Die Pfandleih¬
kasse schloß günstig ab : sowohl die Zahl der Pfänder
wie der Bettag der ausgeliehenen Darlehen weist
eine Steigerung gegen das Borjahr auf . Die Ein¬
lagen überwiegen di« Rückzahlungen um 2180 596
Mark , gegen 3 356887 -1t im Borjahre . An Einlegern
waren zu Beginn des Jahres 1910 vorhanden 40 398 ,
die Zunahme betrug 5,3 Prozent und die Zahl der
Einleger stellte sich am 31 . Dezember 1910 auf
42 544 . Da die Schulsparkasse 8288 Einleger auf¬
weist , überschritt die Zahl der im Umlauf befindlichen
Bücher erstmals 50 000 . Die Schulsparkaffe weist
gegen das Vorjahr eine klein« Besserung auf .

Der Kornblumentag . Der vom badischen Militär¬
vereinsverband beabsichtigte Kornblumentag , der an
allen Orten , in denen sich militärische Vereine befin¬
den und dessen Ergebnis zum Besten der Veteranen
verwendet werden soll, findet nun bestimmt am
Sonntag , den 14. Mai ds . Js . statt . Die Vorberei¬
tungen hierzu sind bereits in vollem Gange und das
Unternehmen , dem ein schöner Erfolg zu wünschen
ist , hat bereits die Genehmigung des Kaisers und des
Grotzherzogs gefunden . Sollte der Veranstaltung
günstiges Wetter beschieden sein , so steht ein reiches
Ergebnis zu erwarten . Jeder einzelne kann eine
kleine Dankesschuld abtragen an die Männer , die mit
Einsatz ihres eigenen Lebens für Deutschlands Macht
und den Schutz unseres eigenen Herdes gekämpft
haben .

Von den Postausweiskarten . Die in Deutschland
ausgestellten Post -Ausweiskarten erhalten nach einer
zwischen der deutschen und der französischen Post -
verwattung getroffenen Vereinbarung vom 1. Mai
ab auch in Frankreich Gültigkeit , so daß sie von da
ab von den französischen Postdienststellen bei der Aus¬

händigung von Postsendungen als vollgültige Aus -
weispapiere behandelt werden . Ebenso gelten die von
französischen Postdienststellen ausgestellten Jdentitäts -
bücher vom 1 . Mai ab den deutschen Postanstalten
gegenüber als vollgültige Ausweise . In den Gel¬
tungsbereich der im Reichs -Postgebiet ausgestellten
Post -Ausweiskarten waren schon bisher einbezogen :
Bayern , Württemberg , Belgien ^ Dänemark , Italien ,
Luxemburg , Norwegen , Oesterreich, Schweden und die
Schweiz .

Dr . Johannes Müller hält am 30 . März , abends
8 ^ Uhr , im Eintrachtsaal seinen 2 . Bortrag und
zwar über das Thema : Das Mißverständnis Jesu
im Christentum . Genau wie der erste so dürste
auch dieser Bortrag des beliebten und feinsinnigen
Religonsphilosophen eine zahlreiche Zuhörerschaft fin¬
den , zumal da das Thema genau so anregend und
interessant zu werden verspricht .

Karfreitag -Konzert . Der evang . Südstadtkirchen¬
chor bringt am Karfreitag , abends 8 Uhr , in der ev.
Stadtkirche Cherubinis herrliches C -Moll - Requiem
zur Aufführung unter Mitwirkung von Mitgliedern
des Großherzoglichen Hoftheaters und einiger Musik¬
freunde . Cherubinis bedeutendstes Werk auf dem
Gebiete der Kirchenmusik zeichnet sich bei aller Ein¬
fachheit u . Schlichtheit gegenüber einer Beethovenschen
Missa solemnis durch Innigkeit und Herzenswärme ,
sowohl , wie durch packende Gewalt und Leidenschaft
in den Gedanken aus und gilt , wie der berühmte
Hansliek mit Recht sagt , als eine erhabene und edle
Erscheinung in der Musica facro . Zweifellos war
Cherubini in seiner Totenmesse durch Mozartsche
Klänge beeinflußt , wie auch das Werk auf Beethoven
in seiner weit später geschriebenen Missa solemnis ,
wenn auch nur in einzelnen Tellen , eingewirkt hat .
Es sei hier auch der Ausspruch Schumanns , der das
C - Moll -Requiem in seiner Art „ohnegleichen " fand ,
angeführt . Für das große Publikum steht somit ein
großer Genuß bevor , da die einzelnen Teile sehr
klangschön und sanglich gehalten sind , und der Kom¬
ponist auch andererseits in der Dramatik , z . B . in der
Schilderung des jüngsten Gerichts , außerordentlich zu
packen versteht . Der Chor , unter Leitung von Musik¬
direktor Äug . Hoffmeister , hat gerade in den
letzten Monaten eine beträchtliche Stärkung erfahren .
— Karten sind in den Hofmusikalienhandlungen von
Doert und Kuntz zu haben . Alles Nähere ist
aus den Anzeigen zu ersehen und von nächster Woche
ab an den Plakatsäulen zu lesen.

Konzert . Am Sonntag nachmittag verlebte man in
der Feschalle bei den Klängen der Schotteschen Ka¬
pelle vergnügte , aber auch genußreiche Stunden .
Musikmeister Schotte hat es verstanden , durch ein
ausgesuchtes Programm eine große Anzahl derer
herbeizulocken , die während der Doch « keine Gelegen¬
heit haben , sich an den Tönen schöner Musik zu er¬
freuen . Er selbst hatte eine Gavotte „Aus der Bie¬
dermeierzeit " komponiert , welche von neuem sein ge¬
diegenes Können verriet . Wer aber aufmerksam
umhergesehen hat , erblickte auch eine große Zahl
Mustkkenner . Mit einer Novität , eine Symphonie
für Blasmusik , überraschte Musikdirektor Theodor
Münz das Publikum . Der erste Satz dieser ausge¬
zeichneten Arbeit wird eingeleitet durch ein äußerst
stimmungsvolles Larghetto , dem ein cm musikalischen
Erfindungen reiches, in knappe Formen gefaßtes
Allegro vivo folgt , das aus zwei Hauptthemen be¬
stehend durch seinen symmetrischen Aufbau einen ge¬
schlossenen Eindruck hinterläßt . Düstere Akkorde lei¬
ten den zweiten Satz ein, die nach kurzer klagender
Melodie im Horn , von einem heroischen Thema ver¬
drängt werden , das am Schluß wieder einer tragisch « ,
Stimmung Platz macht . Ein lebhaftes Allegro be¬
schließt das ganze . Es ist sehr anzuerkennen , daß
Herr Schotte seinen Konzertbesuchern ein derartiges
Werk oorgeführt hat , das nicht allein von großem
musikalischem Wett ist, sondern auch den Charakter
jedes einzelnen Instrumentes der Kavalleriemusik mit
feinem Verständnis Rechnung trägt .

Klavierabend Backhaus . Der Pianist Wilhelm Back¬
haus , der heute unbestritten an der Spitze der jungen
Klaviervirtuosen steht, ist von der HofmusikalienhanL -
lung Fr . Doert für einen Klavierabend Dienstag ,
den 11 . April , gewonnen worden . Man schreibt uns
dazu : Backhaus hat soeben, nach Absolvierung zweier
Tourneen in England und Rußland , wo er im Januar
und Februar d . I . geradezu unerhörte Erfolge er¬
zielt«, einen Vertrag unterzeichnet , der ihn für vier
Monate in der nächsten Saison nach Amerika ver¬
pflichtet , und zwar unter Bedingungen , wie sie seit
Jahren keinem Pianisten mehr geboten wurden . Aber
der Ruf dieses eminenten Künstlers ist schon nach
Amerika gedrungen , und man weiß dort bereits , daß
es sich mn eine Erscheinung handelt , wie sie seit Rubin¬
stein und Paderewski nicht mehr hervorgetreten ist.

Im Kaiser -Panorama wird in dieser Woche eine
sehr interessante Bilderserie aus Südamerika gezeigt .
Wir folgen hier dem Forscher Fric auf einen Teil
seiner Reise zu den verschiedenen Jndianerstämmen
Südamerikas . Die plastischen Photoaufnahmen
machen uns mit den Sitten und Gebräuchen dieser
Völker bekannt und führen uns mitten in die tropische
Vegetation des Urwalds . Die einzelnen Gebirgs -
partien und malerischen Waldszenerien bringen in die
übrigen Darstellungen aus dem Völkerleben der In¬
dianer eine angenehme Abwechslung . Ohne Zweifel
haben die Darbietungen im Kaiserpanorama für
unsre Schuljugend einen pädagogischen Wert , indem
sie den geographischen Schulunterricht durch natur .
getreue Wiedergabe der einzelnen Gegenden vorteil -
Haft ergänzen .

Verbrechen ? Der 24 Jahre alte ledige, stellenlose
Kaufmann I . D . aus Groffelfingen war bei seiner
Festnahme , die am 25. d. Mts . auf Grund verschie¬
dener Äusschreiben wegen Betrugs erfolgte , im Besitz
von 78 -1t , eines Granatarmbandes , eines Siegel¬
ringes und eines Ringes mit einigen Schlüsseln ,
welche Gegenstände er bei seiner Verhaftung zu be¬
seitigen suchte. Außerdem hat er tags zuvor etwa
100 -1t verjubelt , obschon er einige Tage früher voll¬
ständig mittellos war . Da er sich über den recht-



mäßigen Besitz dieser Mittel und Gegenstände nicht
auszuweisen vermag , so ist wohl anzrmehmen, daß
sie von irgend einem Diebstahl herrühren . D . zog
mit der 19 Jahr « alten E. B . aus Oberweiler umher,
die er für seine Frau ausgab und die sich in geseg¬
neten Umständen befindet , bis sie einige Tage vor
seiner Festnahme spurlos verschwunden war . Im
Hinblick darauf , daß er über ihren Verbleib verschie¬
den «^ Angaben macht , u. a . er Hab« sie in Bruchsal
verloren, dann , sie habe sich bei Bruchsal von einem
Zuge überfahren lassen , ferner , sie halte sich in Mann¬
heim auf, so liegt die Vermutung nahe , daß er sie ge¬
waltsam beseitigt , oder daß sie bei Mitwirkung eines
Diebstahls irgendwo sestgenommen wurde, während
es ihm gelang, das Weite zu suchen.

Der „Dichter -Bohemien" Karl waßmaun ist in
Gießen wegen Beleidigung des Papstes , begangen
in einer mit Danny Gürtler gemeinsam veranstalteten
Versammlung, zu 8 Tagen Gefängnis verurteilt wor¬
den .

Ein Zimmerbrand entstand Montag abend in einem
Hause der Wilhelmstraße dadurch , daß die Bewohne¬
rin das Zimmer , das gleichzeitig auch als Küche dient,
glühende Asche in einem Dlecheimer zu nahe an die
Holzverkleidung des Zimmers stellte . Das Feuer
konnte von Hausbewohnern gelAcht werden.

Degen Hausfriedensbruchs würde ein 44 Jahre
aller lediger Gärtner aus Spöck festgenommen, weil
er in einer Wirtschaft in Mühlburg Unfug verübte
und der wiederholten Aufforderung des Wirts , das
Lokal zu verlassen , keine Folge leistete .

Aus Vereine« uad Versammlungen .
—v . Dachverein. Die Generalprobe zu Beethovens

Missa solemnis (Aufführung im großen Saal der
Festhalle Mittwoch, den 29. März , abends 8 Uhr),
machte auf die erschienenen Zuhörer tiefen Eindruck
und läßt eine im höchsten Maße wirkungsvolle Auf¬
führung des gigantischen Werkes erwarten , zu wel¬
cher auch Ihre König!. Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin , sowie Prinz und Prinzessin Max
ihr Erscheinen zugesagt haben . Wir wollen nicht
unterlassen, auf dessen seltenen Kunstgenuß noch be¬
sonders aufmerksam zu machen .

—v . Die Wohlkakigkeitsaufführung die der Elisa-
bechenverein mit Unterstützung des Vereins für Ver¬
besserung der Frauenkleidung letzten Sonntag in der
Zentralturnhalle veranstaltete , erfreute sich eines
starken Besuches . In Bertrrtung der Großherzogin,
die leider durch eine leichte Unpäßlichkeit am Erschei¬
nen verhindert war , erschien der Hofmarschall der
Großherzogin, Exzellenz v . Stadel , und Hofdame
Freiin v . Stockhorner . Außerdem bemerkte man
unter den Erschienenen die Vorstände der einzelnen
Abteilungen des Frauenvereins . Nachdem der erste
Vorsitzende des Vereins für Verbesserung der Frauen -
kleidung , Herr Dr . med . H . Pa « ll , die Anwesenden ^
begrüßt hatte, eröffnet« die liebliche Schar der Kin¬
der die Reihe der Darbietungen durch einen Umzug ,
dem ein von kleinen Mädchen aufgesührter Reif¬
reigen folgte . Dieser sowie ein Schleierreigen fanden
herzlichen Beifall, der auch der Leiterin der Kinder-,
kurse, Frl . Thekla Schlechter , galt . Was als¬
dann die stattliche Schar der Turnerinnen unter
Herrn A . Leonhardts Leitung zur Darstellung
brachte , war höchsten Lobes würdig . Die leichten,
anmutigen Bewegungen beim Einteilen in Vierer¬
reihen, die tadellose Haltung bei den verschiedenen
Schrittarten in der Umzugsbahn zeugten von syste¬
matischer , zielbewußter Arbeit . Einen Glanzpunkt
der Vorführungen bildeten die Gleichgewichtsübungen,
verbunden mit Rumpf- und Atemübungen . Diese
sehr schwierigen Hebungen wurden mit solcher Ruhe,
Gleichmäßigkeitund Anmut ausgeführt , daß wohl nur
dem kundigen Zuschauer die große Kraftentfaltung
zum Bewußtsein kam, di« eine derartig« Beherrschung
des Körpers erfordert . Gleich vorzüglich waren die
Leistungen an den Schaukelringen und am Pferd .
Arußerst anmutig wirkten die Uebungen an den
Schwebestangen und die reigenartigen Hüpfübungen.
Die Leichtigkeit und Sicherheit in der Ausführung
der verschiedenen Sprungarten erregten Bewunde¬
rung . Mit größter Genauigkeit gelangten die Keu¬
lenübungen zur Darstellung. Den Schluß bildete ein
Reigen in langsamem Laufschritt der noch einmal
alle Vorzüge der Leonhardtschen Unterrichtsweise
vor Augen führte : leichte, freie Haltung, vollständige
Beherrschung des Körpers und , daraus erwachsend,
vollendete Anmut. Wenn je, so hat angesichts dieser
Art des Frauenturnens das Dichterwort seine Be¬
rechtigung gefunden: „Nur aus vollendeter Kraft
blicket die Anmut hervor" . Alle Uebungen wurden
unter Musikbegleitung ausgeführt , die Herr Semi¬
narist Kuntze taktsicher durchführte. Der nach jeder
Nummer immer erneut einsetzende Beifall bewies den
Turnerinnen und ihrem vortrefflichen Meister, wie
dankbar man für fürs Gebotene war .

—v . Arbeilerbildungsverein. Vor dichtbesetztem
Hause hielt am Montag Buchdruckereibesitzer Ferd .
Thiergarten einen Vortrag „Durch den Engadin
nach der Pforzheimer Hütte"

. Er führte darin seine
Zuhörer von Thur über Thusis nach St . Moritz und
Pontresina . Von hier ging die Reise durch die Dör¬
fer und Flecken von Ober- und Unterengadin , wo
zurzeit an einer Bahn »ach Tarasp gebaut wird.
Auf beiden Seiten des schmalen Taleinschnittes ragen
bis über 3006 Meter hohe Berge , in den wilden, fast
unzugänglichen Schluchten hausten bis vor wenigen
Jahren noch Bären . Im Jahre 1906 wurde bei
Scarl noch ein solcher erlegt. Gerade in dieser Ge¬
gend soll der schweizerische Naturschutzpark errichtet
werden, der zur Erhaltung von seltenen Alpentieren
und -Pflanzen und zwar des Dal Kluoza beim
Osenpah dienen soll. Mit Tarasp und seinen hell¬
kräftigen Quellen und den umliegenden Ausflugs¬
punkten machte der Redner die Zuhörer bekannt.
Um nach der Pforzheimer Hütte zu kommen, mutzte
der zwischen dem Jnntal und dem Etschtal liegende
hohe Gebirgskamm der Sesvenna -Grupp « überschrit¬
ten werden und der Redner zeigte den Weg, den er
mit seinem Führer beschritt , durch die Klemgiaschlucht
nach dem hochgelegenen Bergdörfchen Scarl und von
da durch das Sesvennatal zum Paß gleichen Namens ,
der großartige Gebirgspanoramen bildet, vor allem
die nächsten Berge und Gletscher , dann die Oetztaler-
gruppe mit Weihkugel, die Ortlergruppr usw. Von
hier erreichte der Redner durch tiefen Neuschnee an
blumenreichen Hängen vorbei, 9 Stunden von Tarasp,
die Pforzheimer Hütte. Wetterfest und stolz steht der
zweistöckige Bau auf dieser erhabenen, einsamen
Bcrgwelt da, dem ermüdeten Touristen Schutz und
Labung bietenb . Herrliche Bilder bieten sich dem
Auge dar . Die Hütte ist gut eingerichtet und des
Pforzheimer Alpenvereins würdig. Der Rückweg
zeigte kühne Bilder von der hochintereffanten Uina-
schlucht und von dem hochgelegenen Suren . Die in
unterhaltendem Plauderton gegebene vorzügliche
Schilderung war durch ausgezeichnete Lichtbilder
illustriert und fand bei den sehr zahlreichen Zuhörern
reichen und wohlverdienten Beifall. Unter dem Danke
für den Vortragenden teilte der Vorsitzende mit, daß
die nächste Veranstaltung des Vereins eine Scheffel -
gedenkfeirr ist, die am Montag, den 10. April, im
Eintrachtsaal stattfinden soll.

Skandesbuch-AuszSge.
Eheschließungen: 28 . März : Hans Mayer von

Konstanz, Zeichner in Offenburg, mit Iosefine Egen -
Hofer von Allensbach: Karl Reiff von hier , Bäcker
hier, mit Emilie Heimburger von hier ; Wilh.
Bohm von Pritzerbe, Weißgerber hier, mit Sofie
Schmidbauer von Wolferhofen.

Geburten : 26 . März : Friedrich Wilhelm, Vater
Gregor Köhler , Militär -Jntendant .-Registrator .

Todesfälle: 26. März : Marie Keller , Ehefrau
des Modellschreiners Christof Keller, alt 65 Jahre . —
27. März : Richard Habeland , Uhrmacher, Witwer,
alt 62 Jahre, - Friedrich Wankmüller , Kaufmann ,
ledig, all 23 Jahre : Marie Birmelin , Witwe
des Landwirts Wilh. Birmelin, all 80 Jahre : Ernst
Braun , Schneider, ledig, alt 31 Jahre .

Beerdlgungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch, den 29. März 1911 . 2 Uhr:
Marie Keller , Modellschreiners-Ehefrau , Westend-
straße 32, Hinterhaus 2 . Stock . — -63 Uhr: Richard
Habeland , Uhrmacher, Boeckhstraße 13, 4 . Stock .
— -64 Uhr : Friedrich Wankmüller , Kaufmann ,
Zirkel 20, 3 . Stock . — 4 Uhr : Anna Marie Birme¬
lin , Landwirts -Witwe, Gerwigstrahe 29, Hinter¬
haus 2 . Stock. — st,3 Uhr: Ernst Braun , Schnei¬
der, Neues Binzentiushaus . — -65 Uhr : Pauline
Mayer , Oberpostsekretärs-Witwe, Kriegstraße 49.

Lecalimge » des Müschen
Voranschlags.

Karlsruhe , 28 . März . Nachdem am ersten Tag der
Beratung des Voranschlags für das Jahr 1911 durch
den Bürgerausschuß am Montag der Voranschlag für
die Volksschulen einstimmig genehmigt worden war ,
wurde heute in der Beratung fortgefahren und zu¬
nächst über die Handelsschule debattiert.

Der Vorsitzende brachte nach Eröffnung der Sitzung
einen Antrag zur Verlesung, der die Schulgeld -
befreiung beim Besuch der Handelsjahres¬
schule wünscht .

Der Oberbürgermeister bemerkte hierzu, daß
der Staütrat diesem Antrag nicht zustimmen könne .

Namens der Prüfungskommission sprach Stadtv .
Bergmann zu dem Voranschlag der Handelsschule ,
der etwas ganz neues bring« . In den Städten , in
welchen diese Handelsjahresschule bereits eingeführt
sei, habe sie sich gut bewährt . Zu hoffen sei , daß die ^
Kaufmannschaft den Wert der Einführung der Jahres¬
schule durch Abkürzung der Lehrzeit anerkennt. Ueber-
trieben sei die Forderung der Regierung , daß die
Schüler nach Besuch der Jahvesschule noch zwei Jahre
lang drei Stunden in der Woche in der Handelsschule
zubringen . Es sei zu hoffen, daß es dem Stadttat
gelingt, die Forderungen der Regierung zu mindern .
Die Erhebung von Schulgeld sei berechtigt , da keine
gesetzliche Verpflichtung zum Besuch der Handels¬
jahresschule bestehe , wie das bei den anderen Schulen
der Fall sei. Sehr merkwürdig berühre das Vorgehen
des Deutschuationalen Handlungsgehilsen-Vereins, der
den Stadtrat vor der Einführung der Handelsjahres¬
schule warnte . Dem könne man nicht zustimmen, auch
nicht dem angeführten Grunde , daß dis Konkurrenz
durch die Gehilfinnen durch die Handelsjahresschule
gefördert werde. Zum Schluß bittet der Redner, dem
Voranschlag der Handelsschule zuzustimmen.

Stadtv . Peter begrüßt die Einführung der Han¬
delsjahresschule. Damit würde die Handelsschule
wünschenswerter Weise ausgebaut und einem Ver¬
langen aus Handelskreisen entsprochen . Eine Schwie¬
rigkeit stände der Einführung der Jahresschule da¬
durch gegenüber, daß nach Erklärung von Regierungs¬
seite nicht genügend Lehrkräfte zur Verfügung stän¬
den . Einer Schulgeldbefreiung kann Redner nicht bei¬
stimmen.

Stadtv . Fink äußert zur Handelsjahresschule, daß
sie leider Theorie und Praxis nicht derart vereine,
wie das bei der Handelsschule der Fall sei. Um die
von der Regierung gewünschten drei Wochenstunden
innerhalb zweier Jahre werde man nicht herumkom¬
men und man könne diesem Modus auch deshalb
zustimmen, weil gerade dann in diesen zwei Jahren
Theorie und Praxis , deren Zusammengehen sehr wert¬
voll sei, zusammenfielen, lieber die Erfolge der Han¬
delsjahresschule (z . B . in Freiburg , Mannheim hat
sie abgelehnt) lasse sich heute noch nichts Bestimmtes
sagen: dagegen habe die Handelsjahressch-ule des Bad .
Frauenoereins sehr gut« Erfolge erzielt. Ein Versuch
sollte aber auf jeden Fall gemacht werden.

Stadtt . Nothweiler gab dem Wunsche Aus¬
druck, vor Feststellung der Vorlage über die Handels¬
jahresschule hatte man die Organisation der Hand¬
lungsgehilfen hören sollen . Der heutige Unterricht in
der Fortbildungsschule genüge unseren Verhältnissen
leider nickst, da die aus den Unterricht verwandte Zeit
zu kurz sei und eine durchgreifende Ausbildung des
Schülers nicht möglich wäre . Der Antrag auf Schul¬
geldbefreiung sei berechtigt .

Stadtv . Ettling er kann sich mit der von dem
Vorredner angeregten Verständigung zwischen Sbadt-
rat und Handlungsgehilfen-Orgcmisationen nicht ein¬
verstanden erklären. Hier wären keine Sonderinteressen
der Prinzipale und Gehilfen zu vertreten, sondern
gemeinsame , vollständig gleiche Interessen, die der
Stadttat wahrgenommen habe. Der Redner erwartet ,
daß dir Kaufmannschaft das Gute an der Sache er¬
kenne und einmütig den die Jahresschule besuchenden
jungen Leuten an ihrer Lehrzeit ein Jahr kürzt.

Rach kurzen Ausführungen des Stadt -v . Weiß ,
der ebenfalls die Einführung der Handelsjahresschule
begrüßt , gibt

Bürgermeister Kleinschmidt noch einige Erläu¬
terungen zu der Einrichtung, die sich erst erproben
müsse , da die Erfahrung » anderer Stillste noch nicht
genügen. Das von der Regierung gewünschte An¬
hängsel bezüglich des Besuchs der drei Wochenstunüen
liehe sich nicht abschieben . Die Regierung habe glatt
abgel-chnt, von dieser Forderung abzugehen. Sehr
bedenklich müsse der Lehrermangel für die
Handelsschule stimmen. Die Zahl der von den Lehr¬
kräften heute zu leistenden Ueberstunden sei schon
derart groß, daß sie sich nicht noch erhöhen laste . Mit
einem Beitrag des Staates zu den Kosten der
Handelsjahresschule sei nicht zu rechnen .

Daraus wurde der Antrag , daß die Einnahme
an Schulgeld für die Jahressckstile in Höhe von 1440
Mark gestrichen werde, gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten ab gelehnt und der Voranschlag der
Handelsschule genehmigt.

Auch zu der .folgenden Position „Gewerbe¬
schule " war ein Antrag eingegangen, der darauf
hinzielte, das Schulgeld hierfür zu streichen .

Der Vorsitzende bemerkte, daß sich eine Schul¬
geldaushebung nur nach vorheriger Vereinbarung mit
der Regierung und nach Aenderung der Satzungen
durchführen ließe.

Stadtv . Bergmann empfahl die Vorlage. Sie
stelle ein Bild der fortwährenden Entwicklung der
Gewerbeschule dar . In Aussicht steh« die Errichtung
einer neuen Gewerbeschule ursti damit werde
wohl auch der Wunsch auf Einrichtung einer neuen
Volkslesehalle auskommen.

Stadtv . Schwert bemängelte die Raumverhältniste
in dem jetzigen Gewerbeschulgebäude. Zu der Lei¬
tung der Anstalt Hab« man vollständiges Vertrauen .

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Kiby , der
den Lehrermaugel kritisierte , des Bürgermeisters
Kleinschmidt , der dem Einbau einer Volkslese¬
halle in das neue Gewerbeschulgebäude vom Lehrer¬
kollegium geäußerte Zweifel gegenüberstellt, der
Stadtv . Bergmann und Willi , der nochmals der
Abschaffung des Schulgeldes das Wort redet, betont
der Vorsitzende , daß die Frage der Einrichtung einer
Bolksleschalle nochmals geprüft werden solle.

Der Antrag auf Streichung des Schutzeides wurde
abgelehnt, die Position angenommen, ebenso diejenige
für die Realschule , zu welcher Stadtv . -Borsitzender
Müller bemerkte, daß der Referent Stadtv . Heim -
burger schwer erkrankt sei. Namens des Kollegiums
gab der Redner dem Wunsche auf baldige Genesung
des Erkrankten Ausdruck. (Allseitig « Zustimmung .)

Ohne Debatte wurde sodann angenommen Real¬
schule , Humboldtschule und Goetheschule .

Zu Höhere Mädchenschule mit Gym¬
nasialabteilung referierte Stadtv . Gauggel ,
der aus den im Spätjahr erfolgenden Bezug der
neuen Schule himoies und den Voranschlag zur
Annahme empfahl.

Nach kurzen Aeutzerungen des Stadtv . Frey und
des Vorsitzenden wurde di« Position angenom¬
men.

Zum Voranschlag des Krankenhauses sprach
Referat Stadtv . Willi , der die Annahme empfahl,
ebenso diejenige zum städtischen Erholungsheim
in Baden - Baden , dem ein stärkerer Besuch zu
wünschen wäre .

Stadtv . Bergmann äußerte mehrere Wünsche ,
so hinsichtlich der Beköstigung der Patienten und des
Personals . Der Ausgang der Wärter bedürfe sehr
der Besserung, ebenso die Anstellungs- und die Woh-
nungsverhältniste .

Bürgermeister Dr . Paul erwiderte, daß die Ver¬
waltung des Krankenhauses alles für die Kranken tue.
Was die Klagen über das Essen anlange , so habe er
sich selbst von der Güte der Kost überzeugt. Es ent¬
spreche dem Zustand der Kranken, wenn ihnen das
Essen nicht schmecke , zumal es nur schwach gewürzt
werde. Den vorgebrachten Wünschen bett . di« An-
stellungsoerhälsniss« der Wärter werde nach Möglich¬
keit entsprochen . Dem Zuzug eines Mitgliedes der
Krankenkasse in die Krankenhauskommission könne
man erst bei Neubesetzung der Kommission entsprechen .

Prof . v . Beck , Direktor des Krankenhauses, gab
Aufklärung über die Aufenthaltsverhältnisse der Wär¬
ter und Unterbringung der Tuberkulosen.

Stadttat Käppele wies daraus hin, mit welch
gutem Blatt rial Las Essen hergestellt werde. Die
Köchin , welch schon 30 Jahre hindurch in der Kranken¬
hausküche waltet , tue in jeder Hinsicht ihre Pflicht.

Nach weiteren Bemerkungen der Stadtv . Willi ,
Bergmann , Weißmann und Prof . v. Beck
wurde die Debatte geschlossen und der Voranschlag
zum Bestattungswesen besprochen .

Hierzu referierte Stadtv . Maurer , der die An¬
legung einer Zentralheizung in der Friedhofkapelle
anregte.

Stadtv . Abele kritisiert die Bezahlung des Tottn -
gräberr .

Bürgermeister Horstmann weist darauf hin, daß
von den vier Gasösen zwei durch Koksöfen ersetzt
worden seien . Die jetzig « Heizung genüge.

Die Vorlage wurde angenommen.
Zum Voranschlag des Stadtgartens referierte

Stadtv . W . Frey , der u . a . ausführte , daß die Posi¬
tion vorläufig kaum ein günstigeres Ergebnis zeitige ,
bevor nicht der Bahnhof verlegt und die Zusahrtswege
zum Stadtgarten gebessert seien . Dann würden der
Stadtgarten -Berwaltung neue große Aufgaben er¬
wachsen .

Stadtv . Möhr lein regt an , zu den Sonntag -
vormiitag -Konzerten im Stadtgarten hie und da auch
eine Militärkapelle zuzuziehen, lieber den Stadt¬
gartendirektor Rietz lägen keine Beschwerden von sei¬
ten der Arbeiterschaft vor.

Die Eisbahnverhältnisse schneidet Stadtv .
Stehlin an , der den Meßplatz für wenig günstig
hält . Vielleicht wäre es möglich , im Beiertheimer
Wäldchen einen günstigen Platz zu finden , im Som¬
mer für Tennisplätze, im Winter für einen Ei-sport-
platz. Auch der jetzt der Stadt überlassene Platz der
alten Dragonerkaserne könne zu einer Eislauffläche
hergerichtet werden.

Stadttat Kölsch bemerkte , daß in diesem Jahr vom
Monat Mai ab btt Stadtgartenkonzerte an
den Sonntag Vormittagen alle acht Tage stattfinden.

Der Vorsitzende gibt der Hoffnung Ausdruck ,
daß es im kommenden Winter möglich sein werde,
beim Wasserwerk eine gute Eisbahn herzustellen . Es
handle sich heut« nur um die Wasscrzuleitung, die
aber bis zum Herbst d. I . auf jeden Fall geregelt
sein dürfte.

Zu Position Badanstalten (Vierordtbad und
Rheinbad) sprach Stadtv . Oberle , der hierbei dem
Stadttat für die Einrichtung für ein Licht - , Luft -
und Sonnenbad Dank aussprach.

Der Vorsitzende weist darauf hin, daß den Mit¬
gliedern des Bürgerausschusses eine Vorlage über das
zu errichtende Licht - , Lust- und Sonnenbad zugegan¬
gen sei, die demnächst beraten werde. Den Ein¬
sprüchen gegen das Bad würde der Stadtrat nicht
Folge leisten können.

Stadtv . Brand glaubt , daß die Erstellung eines
Damenschwimmbades mit der Zeit notwendig
werde. Vielleicht würde hierfür ein« Stiftung gemacht
werden . Redner kommt auf die freien Sonntage des
Personals zu sprechen . Durch Erkrankung eines An¬
gestellten hätten die Wärter in letzter Zeit ihren freien
Sonntag eingebüßt und sich geweigert, ein Schriftstück
des Verwalters zu unterzeichnen, in dem sie sich ver¬
pflichten sollten, für den erkrankten Kollegen de«
Dienst zu übernehmen .

Oberbürgermeister Siegrist bezeichnet das Ver¬
holten der Badewärter als eine Pflichtverletzung und
kann nicht begreifen, daß der Vorredner dieses Vor¬
gehen „natürlich" fand.

Stadtv . Brand erwiderte, daß seine Ausführungen
das Verhalten der Badewärter nicht unterstützen
wollten.

Zum Schlacht - und Viehhof referiert Stadtv .
Thrist , der den Voranschlag zur Annahme empfiehlt.

Stadtv . Hecht beleuchtet die Fleisch - und
Milch Versorgung , die z. Zt . so sehr erschwert
sei , wie z . B . das Defizit von 2 Millionen Liter Milch
im Jahr für Baden zeige. So viel Milch müsse von
auswärts bezogen werden, um den Konsum zu decken .

Schweden und Dänemark seien seit Monaten sen .
chenfrei und es lägen keine oettrinärpolizeiliche»
Bedenken vor, daß die Grenze gegen die nordischen
Länder geschloffen bleibe . Was die Fleischpreise an¬
belange, so müsse gesagt werden, daß, obgleich die
Schwemepreise schon langst zurückgegangen seien, iüe
Metzger-Innung nur eine kleine Herabsetzung der
Preise habe eintreten lassen . Es herrsche hier eine
Spannung zwischen Vieh - und Schweinepreiseu, die
nicht gerechtfertigt sei .

Stadtv . Willi greift das gleiche Thema auf und
bemerkte, die Bevölkerung erwarte , daß seitens der
Regierung weitere Schritte getan werden, um «ine
weitere Zufuhr ausländischen Fleisches herbeizuführen.
Bei der Arbeiterbrvölkerung sei der Konsum an Fleisch
und Milch derart zurückgegangen , daß von einer
Unterernährung gesprochen werden könne.

Schlachthofdirektor Bayersdörffer beleuchtet
zunächst die heutigen Schwemepreise und gibt zu, daß
die Metzger dem Abschlag nickst schnell genug gefolgt
seien . Allerdings hätten sie bei anderen Fleischsorten
ziemlich zugesetzt, trotzdem könne man das Verfahren
der Metzger als nicht richtig bezeichnen . Der Redner
bespricht sodann sehr eingehend das argentinische
Fleisch und weist darauf hin, daß das argentinische
Vieh hinsichtlich Qualität , Quantität und Ämität an
erster Stelle stehe . Die Seuchenbestimmungen würden
sehr streng und genau imrchzesührt. Tuberkulose sei
kaum vertreten und die Rindermalaria könne mit
Gewaltmaßregeln ausyervttet werden. Die badische
Regierung habe nun beim Bundesrat die Erlaub¬
nis zur Einführung von argen tinischem
Fleisch beantragt . Was die Milchversorgung
anlaiM , so werde der beabsichtigte Ausschlag
unterbleiben .

Auch Stadtv . Schaufelberger kritisiert die
Festsetzung der Fleischpreise durch die Metzger -Lrmmg
und Stadtv .-Vors. Müller bittet den Stakstrat, in
seinem Vorgehen zur Milderung der Fleischpreife zu
unterstützen. Aehnkich sprechen die Stadtv . Weiß
und Frühauf , d« : betont, daß die Frage der Fleijch -
preise eine in jeder Hinsicht parteipolitisch« sei und
weiter ein« von Berlin künstlich geschaffene, im In¬
teresse einer Handvoll habgieriger Leute.

Oberbürgermeister Si « grist begrüßte es, daß hier
kein« Stimme dem Stadttat in den Rücken gefallen
sei in seiner Aktion, die Fleischpreife zu mindern. Die
Ungesetzlichkeit der Grenzsperre war kürzlich bei
Frankreich und jetzt bei Argentinien zu bemerken. Der
badische Minister des Innern steh« aus dem Stand¬
punkte, daß die Grenzsperre nicht länger aufrecht er¬
hallen werden darf , als es im Inttresse des Seuchen-
fchutzes in den Grenzländern liegt. Im Bundesrat
scheint man sich auf die Oeffnung der Grenzen nicht
einiassen zu wollen. Es sei beelendend , wie die deut¬
schen Städte in einer Frage behandelt würden, die
das ganze Volkswohl angehe. Begründete Eingaben
an Reichstag und Bundesrat fänden überhaupt keine
Beantwortung . (Lebhafte Oho-Rufel) Im Interesse
der Einwohnerschaft würde der Stadtrat seine Wege
auf Ermäßigung der Fleisch- und Milchpreise weiter
verfolgen. (Beifall .)

Zum Voranschlag der Spar - und Pfandleih¬
kasse referierten die Stadtv . Ettlinger und
Bock , welch letzterer eine andere Verwaltung der
Sparkasse wünschst.

Stadtrat Dürr bemerkt, daß die Sparkaffe deshalb
nicht noch mehr rentiere, weil die Spannung der
Zinsen zwischen Verleihung und Beleihung zu gering
sei.

Bürgermeister Kleinschmidt gibt Vergleiche
zwischen der hiesigen Sparkaffe und derjenigen an¬
derer Städte .

Stadtv . Abele würde es sehr begrüßen , wenn es
sich bewahrheite, daß die Sparkaffe ein Rabatt -
sparmarkensystem einzuführen beabsichtige.
Seine Partei halte die Tätigkeit des jetzt bestehenden
hiesigen Rabattsparvereins als nicht im
Sinne der Konsumenten durchgeführt.

Stadtv . Merkle streift die Errichtung einer städt.
Hypothekenbank und bezeichnet es als sehr be¬
dauerlich, daß die Regierung , wie man höre, beab¬
sichtige, diesem Projekt die Genehmigung zu versagen.
Der Redner bittet den Stadtrat , fortgesetzt bei der
Regierung vorstellig zu werden, damit das Institut
genehmigt werde, und zwar auf einer Grundlage,
welche die Bedürfnisse befriedigt.

Stadtv . Gauggel bittet, den Spareinlegern wie
bisher mit dem Zinsfuß entgegenzukommen.

Ein Antrag des Stadtv . Ernst Frey auf Schluß
der Debatte fand einstimmige Annahme , ebenso ein
Antrag des Stadtv . Lacroix auf Vertagung . —
Der Voranschlag der Spar - und Pfandleihkasse wurde
sodann angenommen und di« Sitzung um st,8 Uhr
auf Mittwoch nachmittag 3 Uhr vertagt.

Spork.
Radrennen .

Berlin , 28 . März . Beim Sechstagerennen
stürzte gestern abend der Rennfahrer Aren dt beim
Anfahren der Kurve . Er brach das Schlüsselbein
und mußte völlig außer Gefecht gesetzt werden. Das¬
selbe Schicksal widerfuhr dem Rennfahrer von
Natzmer . In der 70. Stunde waren 1868,022 Kilo¬
meter gefahren.

Lusksahrk.
: : Vom Vodeusee. 28 . März . Der Bodensee -

Umflug , der gelegentlich der Anwesenheit der
Flieger in Friedrichshafen beim Oberschwäbischen
Ueberlandflua beabsichtigt war , wird nicht zustande
kommen. Der großen Kosten wegen , die in der
Hauptreisezeit, in welcher die Hotels schon überfüllt
sind , nicht aufgebracht werden können , muß auf di«
Verwirklichung des Planes verzichtet werden.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C. V . Redcmann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C , F Müllersche
Hofbuchhandlung m . b . H., sämtlich in Karlsruhe .
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Ŝ . 1>l1«t,i». , - zd. .
SMr . Uhr ». <k>ii!»»j

„ Ildüdi » . . .
9»!ii>i«e!><sd/. 3nl!!»r
8>8ir. 9s !ldi»« I»dr. .
I-md.-d»» . ksdettidil
3- ilt . U-^ .

99.90
133 .25
« .33
98 .59

189. -
« 7k

185 -
271- /-
188 .25
273 .53
189 .—
112.—
132 -/,

<L»ek5Sr,o .)
irri-ri. «ulitrtti« .
deikcds I»»t . . . .
3iii«»!»-l»»» 3»1j! .
3»!l ««r 8i»d . . . ,
«ulri- d» .
lmidril« .

7e»1« c Ie!i.

211-/.
233 .25
192-/.

1L3V- »
159.—

19 '/-

Ssi »Iin 18s5I «8,>
1»̂ >8-!id!« !. d. 1918 !

»ndd-lid. ! 132.23
11 PMli. IL»» >! d»

1918 m« »1d« ! 1V2.39

»11. »», «,!>», 1
3»»"/» pn»ü. ko»,»l! .
31
11 3,1.

"
l931 .

"
. . ^

11 »« « kr»« « . .
811 » »»- . ^
8-jl 8,1« 1993 .
311 - 1W1
811 . ISS7 .
«11 »« ^ t°1. 1SSS
«« lerr. d-M - cli» . .
3in »»t«-l>m»»»i>!t . .
d» !l »rr !- »t .
I- l!« ,»id-»d i. 3«»l!idi.
l»»» .- ». l>iid.-8« 1 .
c«« 1> k -itz- . . . .
«. ltziMk «Li »!,! . .
loüiÄ-I« . . . . . . .
d»»r>d>3i .
ü«l!« tir<tn .
8»i»>»-i . . . . . . .
7» >» .

7i»9 .
« I». ki-w .-s«. cik. »
ki»>i/. Zömt-s! . . . .
Lk»«»! t «» »tr . . .
V«i>«i»z!i» .
Irikck» », »« - « I

üllmtiui -7- dr- . . .
3nk »rr I -rck-rrol-drld

»« »
81 .33
91 -
81 .33

133.
131.53

« 33
91.93

199.53
»1175
1981
1331 «
1281
118 .93
7211« 11
ISS- /.
1731
2671 «
1871
233.93
1871
271.83
133.13
213.33
211.-

»39.-
272.-

ir» '« L»« / . — Z
P»I>. L»>. c«»!»« k!,i - i

«d..« «dk. !« . 3 li . -
2« I. los . 7-mmmjM-

8t. I«»»5!c. - »Wz.
1» . 3 .

3q« . 1«dii«ii. »t»t»-
W !̂ 3«l» !»n» I . -

?mii1»dul . j
7« 1» r: f« t.

223.»

93.-

93 .-

« -
311

8 « >>IIn (IkLokdSissl.
«»!!«>?. 3»D»c7i>»
9« I!m! 3- .1.I!«« .
D« hrd« S» t . . .

W»ü!»« Sick . . .
Imidsnl« .
8- ili!»« « ». 3>u» .
i »rd»» >, . . . . .
I»»ssdMi .
di!!e»dint» . . . .
kr« »« .

7« li« i : s-!t.

2121
1731
2531
199
1891
« 1 I
131.-
231 - ',
178 - ,

238 .23«
1871

N» Ivi >,b . . 0I » Il. ck/» .

» « « , 3S-ck1«»>.
313 «»r« .
11 I»>i« 5r . . . . . .
81 k«rl>,i« » 1a. I .
<1 irrt,» .
«1 !« »>« .
«-/. Tick« lmiikLj. . .
Tdriint»» . . . . . . .
8. »« , dick»,», . . . .
r-mck» 2»« . . . . . . .
8iö Tckck» » « « . . » »
8,»1»ck« . . . . . . . .
3»di»n»
c,!tr,»I
8-MMk . .

Isck« :-. t»L

93«
63 .«

98 .«
92.»

233 .-
731 -

1799 .-
1739.-

191 .-
187 -
221 -
122 .-
133.-

8-»»« ack7l« >t (LLenSdSrse .)
diiierr . Irnülich« . . . 2121
8iil «»i»-k,mm»M . . . . 192.75
3r«1»« S»»t . . 161.—
d-lill»! d,«t . 263.33
1I» kd»d> . . . . . . . . 159 .25
>.«»d»cke» . . . . . . . . 19 .53
ü»ck»i»«r . . . . . . . . 231.53
di!!«»dirid« . . . . . . . 238.—
U»ri«!»»r . 139.—
d- iadiil » . 178 —

7i»1e»r: !«>.

M Ntjkshmiiße
(daS Schönste was es darr» gibt)

sowie

me Malta -KsrtHl«
sehr mehlige Ware

empfiehlt

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

S Kammstraße S
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Ia § ä -
küisodstitzkkl

mit Oummisotüen ,

krLML8oIl6ll,
Luvksäoko

billigst bei
.

Muschmachint ».
mMtk Wasch- md

Lpüliomntti ,
Waffrmmr,
Alchnmer ,
Nstaschirm,
Wmarsetza.
KchlmdrMtt,
Aükiaitt and
snßigk FeaergMe,
Mchhachmschm »,
WiadelrÄMschiat «,
Mklschneidmschiiikii,
Eismaschine»,
Kittermschme»,
iaßtt«We«.
Nesß»gi>san»ri,
Kqelkisei
K » chcil - « .

WSmrflaschk«,
Keßeckr.
KachgeschiMmEmaill - ,

Nickel und Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt

Großh . Hostieferant ,
Wkil -

Erbpriuzenstr . SS .

Wegen baulicher Verände¬
rung doppelte Rabatt¬
marken oder IS Prozent
in bar.

^ iSgÄNtS ^ ? Ü ^ 3t ) ? S - djSUt 'l6it6N IN

/ dUSSSI ' OP ^ SNtÜS !') g ? OSSS IN 3ÜSN k
' pSISlSgSN .

Qusisv I^ ZgS ! ^ ZOlnfOlgSf '
mociSi-NSk- klspr 'SN^ütS — 116 ss.3 iS6 l-Ltp3SSS 116.

MmüMM .
.

«mpLsblt «iob im kärdsu lluil
kiolujGSll Lilsr iu äisrss k'sob sia-
8vbtk>,Aellä«a6sAsnstL2äsailteri !ll-
sivdorumg tsäsllossr uaä billigster

S«S1« nmg.

liNVÄSll MMM L
rÄ «- bou lSS3.

kilialell :
I,uS» i>»Mtm 4Ü Leiser»tr. 48
Leiser - LUsv 33 lldviiistr . 23
Lugustestr. 13 Lsrisustr . 45

Ksorg-kriearivbstr. 22.
llunlsvli « llsuptstr . 8

Llglieä äes LLd«tt - 8xsr >
Vvrsills.

Privat - Detektiv - Institut und
Auskunfts-Bureau

M
"

. MM
ZMh. H ». und ^
8eI »» Ii«r , Karlsruhe i . B ..
Kronenstratze 12/14 , Telephon
2778 , besorgt überall gewissenhaft
und diskret

K» « ILM « SO «
über Vermögens - und Familienver-
Wtnisse , Einkommen usiv.

Drmitt «lni »x«n ui »<l
Lrl »vl »N88Avn

jeglicher Art. Ebenso Ucbcrwachnngen ,
Anfertigungen von Bittgesuchen, Ein¬
gaben , Schriftsätzen re.

Fahrrad -Rep »ratur -Werkstatte

? . Lberdsrät
befindet sich jetzt

z«,lie»Sr«ße S7 KL
und empfiehlt sich zur Uebernahme
samt! . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründliche» Reinigung un
Instandsetzung jetzt beste Ge¬
legenheit- Emaillierung , Ver¬
nickelung. — Neue Pueuma -
tiksu.Zubehörteile atterbilllgst.
— Freilanf -Einrichtung und
Doppel -Uebersetzuttg für alle
Fabrikate. Die Räder werden ab¬
geholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt
Telephon 724 . Telephon 724 .

ÜÄK8 8pLÄLi-kllMft
(nur kiats «) kür
bekiiläe«' imrl

8efiLuf6N8l6rpIakats .
Rasob. — Llogsnt — Litlig .

klMWiN Müler.
Lunsvustrossv ö.

Mlier klir keine
»mekrrckkieiSere!

1. !l0M .
8 Lrisäriodsplsts 8.

Oro » »» Ltokklagor in
säwtliokeu ^/saiisrtsn .

Lpssialitöt :

krack- n. Smoking -
W2Ügv .

— ZlLssigs t ' rsiss . —

2 um bsvoi - slsksnäsn UM2UZ
tzwxkestltz icL

X - l - ia ^ sn !
rum ^ ustisngsn von öistlorn , Lpiegsln , lllirsn sie .

6rL »«t « Totzonung cksr

tülevsml -Verbried:

l - .
Xl -onsnstrssss 24 .

/^ usssräsm ru beriskvn 6urost «Ns vinsoklsdgige » Losokäfls .

Heinrich Karrer
Möbelhaus

PhiliPPstr . lS Tel . 165S
empfiehlt

den Brautleuten
seine reichhaltig ausgestatteten

Lager
in

Schlafzimmern ,
Salons ,
Speisezimmern re .

komplett und einzeln ,
sowie Betten , Karrers
Patentsprnngfedernröste ,

Kleinmöbel re.
von den einfachsten bis zu den

allerfeinsten Qualitäten

zu außerordentlich
billigen Preisen ,

kig . Weiner - uLakziemerWte .

ki -gvirlnei «. ^ iilsrnMliliLkt

Otto Liegst
psaltzrlrsk« 39

geAsnüdb äsm kssiäsnstbsatsr.
/lnkortigung von klskmsn
jeäer Vergolllen von
Lpisgkl - u . Lilliorrakmsn,
blödeln «1v ., Tonen unrl
Rleikmaoken von Süetsn

unci llelieks etc .
ft«rMk »» z sller elsredl. krlislt«.

Linnskmung
von 8pisgsln unll kiltzern ,
LIeicken u. lloinigsn von
llupfer -u .St-chlsIlcdenvtc .

» illig « pnckick«.
24286-

LrmeWottmmhr.
In meiner

RottemertilgaltgSsnstillt
n>erden Motten , Holz¬
würmer , Wanzen und
anderes Ungeziefer uebft

X Brut in Möbeln , Betten,
^ Teppichen rc. unter Garantie

vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und

^ Politurirgend welche Beschä -
ckck digimg erleiden, radikal oer-
^ uichtet . 105—
V Ernst Telgmann ,

Adlerstt. 4. Teleph. 2244.

ißcher ist ZtiAnftt«,
auch Makulatur , kaust jedes Quantum
zu den höchsten Preisen H. Sasse ,
Waldstraße 12.

I ' Lrdgrsi

«Mfl Prikt . — «tilnrkrsütRtlürtt,» .

^ skr ' i' sci
stspsralurwerkslstts

Osrl Lleinbsed
Lrbprinronslr. 38, n . <l. Lrmxtxost.

Nopsraturon sovrio
Linsotron von

peoilauk - Naben
in »I!on Kvscowon
verstsn püntztliod

aasgskitbrt. Lmsilliorung uns Vve -
nivlislung, äas lastsnrlsslrsn soe

Nsltor , jvtst dssts SsIsMndsit .
Lrsstr- on «i Lubeköeteil« billigst.

Uleia -Vertreter:

8toswsr -6roif - unö
vUrkopp -ksbrröllor .

kisi istrt geliacksr ^Vitternng
mvksklo

üklsolrv „ Union ^ ^ —
als xassenctes Lrennivatsriat .

^ l.ou >8 Krutr ^
liodlsn- ullll llolrdancllung

telepkon 54 . Val -istraks 44

Ztckelfelle
werden - u höchsten Tagespreisen ge¬
kauft : Schwanenstraße 11.

in der Größe von 90 om bis zu dm
größten kauft fortwährend
Birg. Weiuacker,

Zähringerstraste 76 , II.
Alte Gebiffe

kauft fortwährend zu höchsten Prei¬
sen Frau Pflüger, Zähriugerstr . 33,
S. Stock.

!«r lostsiillrekliiiz

^1 sovie aller ^ rt
N » n8>«« us »»ck»» Ns »» swpkohlö
wi <ä>besten «. Kut billig u. sotznell.
N .a . NAttvttsi », llüobsvnmaodsr ,

Rchir«tmi.„Blislt"
Zirkel 28.

Heute ZchWtG
----- fste. hausgemachte Würste . -----

Heinrich Schuhmacher .
596- S »»ck«v

l-eitekiltLbnIl
U. Ksidls ,

kirmaratzstrasss33,

^ smpüsbltin joäsrOrvsss .

» LULkLlluNgS - N .
Kssvtzäftsleitem
logclstootisitr u .

! Lvnlsdlsitvni
» vsslatisn u.
llivolllsi -lsttsn
ts dertrr korMmz.

M WM
veräeu sn lsilstrtvu ,
vsivbsu , staubttsivu
katsntrösten umgs -
äuäsrt »äer autzs -

polstsrt bei

MnlnslLvn -
81eirIIing « n

^ cllerstrassv 32.
«ettiit — SÜIig — «er«

W «» -Iil83
aoadonwti »,, « 21.

ZoltzLyve -pi-ogl-amm
vom Ä . bis 31. dlärs.

1 . Llatstropisn. tVnnäer-
baies Lrawa .

2 . Ivasrvellsllägslsavdt .
Interessantes t^atardiliZ .

3 . Dickel» VrieL. l -aedpill« .
4. 8vluo lotste rronnilln.

OiLmstised.
5. krttsoden »nt Sem

Lrtegspksü . Llan lrvwwt
aus äew lieben niebt rau».

6. Der Härterer. Lrgrei-
ksnäss Drama, koloriert.

7 . Vas malsrisvde 8a
vsnvs . ltvis . Uaturbilä .

8. vis lkocdier Ser 8ot -
baat. Dauptsoblager äes
Programms.

9. Lass vu Slr St« Saar«
schneiSen lässt ! Hu¬
moristisch.
MedeillW killlrgra .

L- IQkIsi »KsI >lS ,
XLkfi-öllZgs -^ uMklr-llng .

0onnei »s1ckg, «l« 8> 86 . MS,-»
iw V - reioslotzai » Dovonrneben ",
Laiser -kassase ,

Lsssrnl ^ nodv .
Leginn tür äie Damen um 8 lllir ,

, , , Herren , ^'r9 ,
Vir bitten um vollzähliges uuä

piücktliodss Erscheinen.
Ven Vor^ lcknck.

7



I o1al - äu8vei ' Icauf von Kloielorstosfon
Lcklurr : 1. Ilm bis I. Apnil mit ätzll vanlisnilenen Lesttreslsnilvn völlig gvnsuntt 211

baboii, gewähre Luk dieselben InalL «lvn sussononilvnKlioli nvllurivnlvn Lnvis «

lO °
/o ^ xtra - k^ abatt .

I7ntsr den LesttivsINnilvn beüvden sieb noeb Fsnbige und soli «sssi»rv lttvirlvnslotte , snglisvliv lkostuinslvttv ,
^ Fsnliigv , «ssvissv uml svkvsssnLv Sviilenslotte , lVlsntvlslottv unrl ^uttvnsloßßv . . -. . —

kalbkortixe Koben mit 50 °/<»
Im I-iehlkof:

c » tnL -Angsboi in laoken - Xleillern .

s . IVIOO ^ l-
LoklLskeraut .

wegen Keeeksflenufgsbk.
Süimigne cliHmkrelmiilielt kür nriuitieiite
1rot2 bedeutend derabgeset ^ter kreise gewähre ioh auf bessere moderne

Mlllkrlnini « -. SelMlinmek - o . llerrenrlininer -klnrlclllllngen
einen

kxii'a - kalrLtt von 10 20 «
keiobe Auswahl in Patent - ko !8lki'i'ö8ten , Lkkgnas - , Well- , Xapook-
unä No88kaan - l/latratren , 0iwan8 , plurtoiletten , sowie alle ^ rten
Linrel - Illöbel . — Komplexe Letten 2n den billigsten kreisen .

Orosser Vorrat in
Klicksen , Spivgsln , lilskläsvkvn , Svi *Hssiivn -

Ilsvkvn unä 80N8tig6M Klvänmüdvl ,

>E " knsivkt oknv Xaufrwang gerne gestattet .
"Mg

SiiM Melmiil
I -aden :

I Vurlaeker8tr3886i llödelgesekäftHanptlager:
5 Nudolf8tr3886 5.

Vorrügllvk « risvkveino
NsrvorragsuSs riaavdsnvsluo

empüsbh M dillixstou krsisou äis
Voindauälnug Willisl »»» Xi»on « n « s »

LirschstraLs 64 . — lelsxbou 1277.

^ krokksha^siLaäisohsr ^LIaässvr̂ Saarckt̂ khsill^ XossIvsivs^

Garantiert frische Trinkeier
mit Kontrollstempel versehen, liefert im Aufträge der badischen Eierabsatz¬
genossenschaften zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei Abnahme von

. mindestens 60 Stück franko ins Haus oder per Post. °
Neue Kundschaft kann nun angenommen werden .

kmjseiisWsrtMui ! Karlsruhe , kttliugerßruße 59 . , Telephon 379 .

klnrlvi - eNieins! ^edsrtkrsa

von nsuem llirvktsu Lermx an, vki -inttinni » , hervorrassnll milll
iw veaehmaek, in Plasohvn ä 60 ktz ., Air. 1.05, 1.40 unä 1 .75 (meine
oller sixsns Plasoken werden auch oaohsskülit!)

IÄr Linder , äie bebsrtkran nicht xerns nehmen, empfehle ich
«roklsvkmevlsvnil « U.« bsn1I,i >sn - kn,uIsian .

021 *1 OroLH. LoLieterant.

6 ^0886 ? 08ten b68861 ' 6

»MÜ >l !8! l! l!M - IIk8!e
sind enorm billig abrnZebsn :

Ksisei »s 1nssss 132 ,
«ins l ^sspp « kosk ,

im Lause äss wsltkinomato ^rapbsii
hünxanA Lreurstrasss ,

neben äsr kleinen Lirobe.

Vllivokvll!c!lllil!llilt
ÜUW PMlier

klüppurr, l -avxcstraL « 2,
übernimmt äas keiiNMn von
OamsnkleiäunxMer 7trt unter
2usieboruuA taäsUossr Arbeit.
katlstblussn von 50 ? tz . an
Wolldluaen » 60 « .
Seiüenblusea » 80 . .
Kleiäerröeke » 80 . «
(Oie 8aebsn werden kostenlos
abssskolt unä wieder gebracht).

pittsleni
Karlsruhe: LarlstraLe 27,

„ 2Lbrinxsrstrak« 53,
„ Lebütrsnstraüe 48,

Ourlavb : LaupistraLe 46.
Isleption 1447.

NMlIN - üllMkllllllk .
Oie rur Xoulcursrnssse Martin Loliooli gehörenden

Warenbestände wie :

Damen - imä Herrenvvä8c1ie ,
^? rikota § eri ,

Olace - unä LtoMianäsclmtie , Re § en8ctiirme ,
Ltöclce , DerrenweZten , Lrawatten , Lra § en ,
lVlansctietteQ , Hosenträger , k^ortemomiaies ,

DanätaZetien , Damen - unä LLnäersetiürLien etc .

werden ?u

auLek ^ ewöbnIicb billigen Kreisen

dem Verkauf ausgesetrt.

Verkaufslokal : Laiserstraüe 79 .

Oer Konkursverwalter : ^ oritr Leiterlielcl .

im Llldsrnsn Anker » Ksrlsruks
ksisSi »» 1nsks 72 und

I^üi*s^sn1»ei*g-Kvs1sui*siHl in vT»*Isvk
gelangt das beliebte und einen Weltruf geniekende

WMlIl 8. It Ili! ÜMsli.
stets krisck vom ?ak rum ^ ussckanlc .

Outackten :
Oer grökte kierbrauer der Welt , tterr ^ dolpbus 6uscb In

8t . kouis , Vereinigte 8taaten von blord-^ merika, Iie6 durck seinen technischen
virektor an die fürstliche Verwaltung die kitte richten, von der tiefe, die bei
Herstellung von fürstenberg - krau verwendet wird, eine Probe ru erkalten.
Dieses Schreiben lautet wörtlich :

„ tterr ^ dolpkus kusck ist Glitte blovember wohlbehalten wieder
in St . bovis angekommen . ^ Is besondere bleuigkeit teilte er mir mit,
dak er in Deutschland ein ganr ausgereickntes kier gesunden Kälte, das
er selbst dem eckten kilsener vorrueken würde , und dak dieses kier
in der fürstlich fürstenbergiscken Orsuerel gebraut würde ."
fs würde tterrn kusck sekr angenehm berühren , wenn er eine Probe

von der tteke erkalten könnte, die bei der Herstellung dieses kieres benütrt wird.
Vielfach prämiiert, u. a. :

„Orand Prix", Weltausstellungen küttick 1905, Mailand 1906 und Krüssel 1910.

Speise- M Saat -Kartoffeln ,
Zentner ^ 3^ 0 , frei Keller 4.—.
X. « o» n«n, Grünwinkel , Appen-
mühlstraße 2.

sind 2v haben iu der L. f . H/Iullersetier
«ofbuvhhsndlung m. b. liitterstr . 1
2. Ltook, sowie in der Oxpeditioa der
Xarlsrukor lagdlattes .
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